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Zeltfasching in
Lindenberg
ist einfachKult
Wer einmal dabei war, kommt
immerwieder gerne zumZeltfa-
sching desTrachtenvereins
„Schumlach“. Daswissen auch
die drei fleißigen Bienen auf
unseremFoto, die im letzten Jahr
mit dabei waren. Eine neue
Gelegenheit dazu gibt es am
kommenden Samstag. Ab 14.30
Uhr fangen zunächst die kleinen
Narren an, die beimKinderfa-
sching garantiert ihren Spaß
haben. AmAbend sind dann die
erwachsenenFaschingsfans an
der Reihe, die sich ab 21 Uhr auf
einen richtig tolle Abend freuen
dürfen. Für Speisen, Getränke
und die passendeMusik haben
die Schumlacher wie immer
bestens gesorgt. Also auf nach
Lindenberg und imbeheizten
Festzelt mitfeiern.

Foto: camera900.de

Die Schule näher
kennenlernen

Neuhaus-Schierschnitz – Ein „Tag
der offenen Tür“ startet am Samstag,
27. Februar, von 9 bis 11.30 Uhr an
der Gemeinschaftsschule „Joseph
Meyer“.
Die Schülerinnen und Schüler so-

wie die Lehrer und der Förderverein
laden dazu alle interessierten Bürger
ein. Die Besucher erleben Ausschnit-
te aus dem Schulalltag und können
die neuen Unterrichtsräume besich-
tigen. Außerdem erhalten sie einen
Überblick über die verschiedenen
Aktivitäten an der Schule und über
weitere geplante Neuerungen.
Möglich ist es an diesem Tag auch,

weitere Anregungen zur Verbesse-
rung des Schulalltages zu geben.
Für die Schüler der zukünftigen

Klassenstufe 5 besteht ab sofort die
Möglichkeit zur Anmeldung.

Züchter können den
Impfstoff holen

Neuhaus-Schierschnitz – Der Klein-
tierzuchtverein T 501 Neuhaus-
Schierschnitz organisiert wieder die
gesetzliche Impfung gegen die
Newcastle-Krankheit.
Alle Zuchtfreunde und Halter von

Hühnern aus der Umgebung haben
dieMöglichkeit, ihre Tiere impfen zu
lassen. Der Impfstoff kann am Sonn-
tag, 28. Februar, in der Zeit von10bis
11 Uhr bei Günter Schmidt, Sonne-
berger Straße 37, in Neuhaus-
Schierschnitz abgeholt werden. Die
Abgabe erfolgt nur unter Vorlage des
Impfpasses.

Jagdgenossenschaft
trifft sich

Lindenberg – Die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Sichelreuth/
Lindenberg treffen sich am Freitag,
26. Februar, ab 18.30 Uhr, zur Mit-
gliederversammlung in der Gaststät-
te „Zur fröhlichen Einkehr“ Linden-
berg.

Noch viele offene Fragen
Die Föritzer Ortsteilwehren
trafen sich am vergan-
genen Freitag, um über
das zurückliegende Jahr
Rechenschaft abzulegen.

Von Sibylle Lottes

Mupperg – Ortsbrandmeister Tino
Kaiser begrüßte alle Feuerwehrleute
aus den Einsatzabteilungen, den
obersten Dienstherr der Föritzer
Wehren Bürgermeister Roland Ro-
senbauer sowie Kreisbrandinspektor
Matthias Nüchterlein. Von den auf
Wunsch der Feuerwehrleute 16 ein-
geladenen Gemeinderäten waren
Doris Jakob, Sven Rosenbauer, Hart-
mut Hannweber, Peter Oberender,
Günter Schubarth, Andreas Kob und
Steffen Kaiser anwesend. Zwei Ge-
meinderätinnenwaren entschuldigt.
Nach der Begrüßung folgte eine

Schweigeminute für die verstorbe-
nen Kameraden. Danach dankte
Ortsbrandmeister Tino Kaiser allen
Einsatzkräften der Ortsteilwehren
und blickte auf eine vielseitige und
anstrengende Tätigkeit der Aktiven
zurück. Lobend ging er auf die Ein-
satzübung an der Biogasanlage Ro-

hof, dem sehr
guten Ab-
schneiden der
Jugendmann-
schaften beim
Kreisjugend-
feuerwehrtag
in Mengersge-
reuth-Häm-
mern, der er-
nüchternden
Teilnahme am
Landesaus-
scheid der Ju-

gend inMühlhausen, denKreisfeuer-
wehrtag in Köppelsdorf mit hervor-
ragenden Ergebnissen von Gefell
und Mupperg, den Unterlandpokal
in Mupperg, die Atemschutzübung
bei den Lübecker Kunststoffwerken
und die Atemschutzstrecke in Neu-
haus am Rennweg ein. Überall zeigte
sich, dass die Föritzer Ortsteilwehren
hervorragend ausgebildet sind und
dies im Ernstfall umsetzen können.
Kaiser sprach auch das Problem der
fehlenden Maschinisten an, die auf
Grund von nicht vorhandenen Füh-
rerscheinen für die benötigten Fahr-
zeugklassen die Einsatzbereitschaft
gefährden. Konkret heißt das, dass
man mit einem Pkw-Führerschein
früher Fahrzeuge bis 7,5 Tonnen fah-
ren konnte. Mit dem jetzt gültigen
EU-Führerschein darf man nur noch
Fahrzeuge bis 3,5 Tonnen fahren. Ei-
nen Sonderführerschein für Feuer-
wehrangehörige gibt es in Thüringen
nicht. So haben die Einsatzkräfte ge-
fordert, dieses Anliegen über die Ab-
geordneten erneut in den Landtag
einzubringen. Man könnte somit

Kosten für die Bezuschussung von
neu zu erwerbenden Führerscheinen
einsparen. „Ein Brennpunkt-Thema,
das landesweit unbedingt und
schnell geklärt werden muss“, for-
derte Kaiser. In Bayern und Baden-
Württemberg habe man unbürokra-
tische Lösungen gefunden. Warum
nicht auch in Thüringen?, fragen
sich die Aktiven.Die Feuerwehr Rott-
mar konnte beispielsweise aufGrund
dieser Problematik im vergangenen
Jahr bei Einsätzen nicht ausrücken,
weil kein Maschinist zur Verfügung
stand, der das Auto hätte fahren kön-
nen. Tino Kaiser appellierte an den
Bürgermeister: „Stellen Sie die Ein-
satzbereitschaft Ihrer Wehren sicher,
indem Sie Mittel in den Haushalt
einstellen, umdie benötigten Ausbil-
dungen und Prüfungen zu entspre-
chenden Fahrzeugklassen mitzufi-
nanzieren. Nur so wird die Pflicht-
aufgabe der Bereitstellung einer ein-
satzfähigen Wehr weiterhin erfüllt
werden.“ Nicht ausgebildeteMaschi-

nisten, so Kaiser, dürfen das Einsatz-
fahrzeug ausschließlich ohne Son-
dersignal bewegen. Damit sei ein
zielgerichteter Ablauf nicht zu be-
werkstelligen und die Einsatzbereit-
schaft derWehr nicht gesichert. Zum
Schluss wies er auf zwei Termine hin:
So wird am 16. April auf dem Sport-
platz in Rottmar eine Ausbildung für
Atemschutzgeräteträger organisiert
und am 18. Juni startet der diesjähri-
ge Kreisfeuerwehrtag in Schalkau.

Beim an-
schließenden
Resumee der
Wehrführer
machte Jens
Klinke von der
Heubischer
Feuerwehr den
Anfang. Die
Heubischer hat-
ten jede Menge
zu tun. In der

Feuerwehr
Heubisch sind
23Männer und
zwei Frauen ak-
tiv tätig. Auch
sechs Jugendli-
che treffen sich
regelmäßig,
ebenso die Tra-
ditionsabtei-
lung. Klinke
forderte von
der Gemeinde, künftig besser über
gesetzliche Sicherheitsvorschriften
zu informieren. Bürgermeister Ro-
senbauer versprach, dies an die Si-
cherheitsfachkraft der Gemeinde
weiterzuleiten.
Über vielfältige Tätigkeiten wusste

auch Sandro Löffler von der Feuer-
wehr Gefell zu berichten. Besonders
hervorzuheben war der 1. Platz der
Gefeller beim Kreisfeuerwehrtag, der
damit im letzten Jahr der 2. Sieg in
Folge war. Der Wehrleiter beklagte,
dass solche Leistungen von der Ge-

meinde nicht sonderlich gewürdigt
werden. Roland Rosenbauer nahm
sich das zu Herzen und versprach,
dass beim kommenden Kreisfeuer-
wehrtag Vertreter der Gemeinde an-
wesend sein werden. In Gefell gibt es
24 Kameraden und neun Jugendli-
che. Löfflers
Wink an den
Gemeinderat
saß: „Wir op-
fern unsere
Freizeit mit der
Familie. Wir
werden aus
dem Schlaf ge-
rissen, wenn
ein Einsatz an-
steht. Wir be-
geben uns in
Gefahr und riskieren unser Leben.
Aber es scheint so, dass wir der Ge-
meinde ein Klotz am Bein sind“, sag-
te er. Hierüber sollte mal nachge-

dacht werden. Sein Dank ging indes-
sen an seine Rottmarer Kollegen, mit
denen die Gefeller eng zusammenar-
beiten.
Den nahm Steffen Kaiser von der

Feuerwehr Rottmar gerne entgegen.
In seiner Wehr arbeiten 17 Kamera-
den aktiv mit, demnächst auch eine
junge Frau. In der Jugendfeuerwehr
sind 11 Kinder- und Jugendliche ak-
tiv. Die Alters- und Ehrenabteilung
zählt 12 Mitglieder. Kaiser lobte die
Zusammenarbeit mit der Ausbil-
dungsgemeinschaft Gefell/Föritz
und war stolz, dass es durch die Ar-
beit an der Grundschule und im Kin-
dergarten Föritz gelingt, die Kleinen
frühzeitig mit
der Arbeit der
Feuerwehr ver-
traut zu ma-
chen. Für die
künftige Arbeit
aller Ortsteil-
wehren regte er
einen Gemein-
deausbildungs-
tag an.
Für Reinhard

Häfner von der
Föritzer Feuerwehr steht neben zahl-
reichen Einsätzen die sehr gute Ju-
gendarbeit unter Andreas Drachsler
und Ute Stöhr im Mittelpunkt. Aber
auch Hilfeleistungen, Türöffnung
und Unterstützung bei den MFC-
Flugtagen standen auf dem Pro-
gramm. Am Kreisfeuerwehrtag wa-
ren die Föritzer ebenfalls als dritte
teilnehmende Wehr der Gemeinde
erfolgreich und landeten auf einem
guten 9. Platz. In Föritz leisten 16 Ka-
meraden und drei Frauen ihren
Dienst, hinzu kommen fünf Jugend-
liche und vier Mitglieder in der Al-
ters- und Ehrenabteilung.
Andreas Langbein von der Feuer-

wehr Mupperg beschloss die Runde
und sprach immer noch vorhandene
Probleme der Mupperger an. Diese
sind ein marodes, schimmliges und
sicherheitsbedenkliches Feuerwehr-
depot und die Forderung nach einer
Internetverbindung in Feuerwehr-
räumlichkeiten, so dass der Einzug
der modernen Kommunikationsmit-
tel auch vor den Feuerwehren nicht
halt macht. 21 Männer und zwei
Frauen sind in Mupperg aktiv tätig.
Neun Kinder werden sehr gut von
Michael Oberender wöchentlich an-
geleitet. Lobend erwähnte er die
Schnelligkeit der Mupperger Wehr,
als es im vergangenen Jahr zu einem
Dachstuhlbrand kam. Auch mit der
HeubischerWehr gibt esmittlerweile
eine gute Zusammenarbeit. Am
Kreisfeuerwehrtag vertraten die
Mupperger mit einem super 2. Platz
die Gemeinde hervorragend.
Im Laufe der Jahreshauptver-

sammlung kam auch KBI Matthias
Nüchterlein zu Wort, der sich über
die Einladung freute und ein Gruß-
wort von der Landrätin Christine

Zitzmann an die Einsatzkräfte über-
brachte. Auch er kennt die angespro-
chenen Probleme um die Einsatzbe-
reitschaft der
Wehren. „Man
muss die Feuer-
wehrmitglied-
schaft attraktiv
gestalten, um
junge Men-
schen für diese
wichtige Auf-
gabe begeistern
zu können“,
war sich der
Kreisbrand-
inspektor sicher. „Freiwillig, ist nur
der Eintritt in die Feuerwehr, wie
eine Redewendung besagt, der Rest
ist dann Pflicht!“ Er sprach auch das
Thema „Verständnisvolle Arbeitge-
ber“ an, die Feuerwehrleute im Fall
des Einsatzes freistellen sollten und
gab Infos zu getätigten Investitionen
beziehungsweise zukünftigen, um
die Sicherheit der Einsatzkräfte zu er-
höhen. Auch die Einführung des Di-
gitalfunks steht an. Anfang zweites
Quartal wird dieser bei den Tunnel-
basiseinheiten eingeführt und bis
2017 schrittweise in allen Wehren.
Kreisbrandmeister Michael

Schreppelmachte noch einmal deut-
lich, dass der Digitalfunk nicht we-
gen der ICE-Einheiten eingeführt
werde. Es ist eher eine Begleiterschei-
nung.Die ICE-Ausbildungseinheiten
sind angelaufen. „Es wird eine an-
spruchsvolle Aufgabe, aber wir wer-
den sie meistern“, so der Kreisbrand-
meister.
Anschließend wurde eine sehr

emotionale und hitzige Diskussion
geführt. Hauptpunkte bei den Anfra-
gen waren, wie künftig das Fahren
von Feuerwehrautos umgesetzt wird,
damit die Wehr stets einsatzfähig
bleibt, welche Zuschüsse beim Füh-
rerscheinerwerb fließen sollten oder
welche Maschinistenlehrgänge es
künftig gibt. Kontrovers diskutiert
wurde über die zahlreichen Fehlalar-
me und wie künftig damit umgegan-
gen werden muss.
Eine Forderung war auch, dass alle

Gemeinderäte mit Bürgermeister
und Wehrführern in einer internen
Sitzung Belange der Feuerwehren
nochmal auf den Tisch bringen. Der
Bürgermeister versprach, sich zu
kümmern. „Die Pflichtaufgabe wird
erfüllt, das was nötig ist, nicht das
wasmöglich ist!“, erklärte Rosenbau-
er abschließend.

Auszeichnungen
Beförderung zum Brandmeister:
Steffen Kaiser, Jens Feick, Ronny
Paschold, Jens Klinke

10 Jahre aktive Tätigkeit in der FW
Heubisch: Martin Dietz und Jens
Kern

Ortsbrandmeister
TinoKaiser.

SteffenKaiser.

Andreas Langbein.

Sandro Löffler.

Reinhard Häfner.

Jens Klinke.

Die Mitglieder der Ortsteilfeuerwehren waren zur Jahreshauptversammlung in
den „RotenOchsen“ gekommen. Fotos: camera900.de

„Bücherstube“
wird

gerne genutzt
Neuhaus-Schierschnitz – Die klei-
ne, aber feine Bücherei kommt gut
an. „463 Leser sind im letzten Jahr zu
uns gekommen“, freuen sich Renate
Römhild und Adelheid Büttner, die
sich um die Einrichtung kümmern.
Die meisten davon nutzten auch die
Gelegenheit, sich nicht nur neue Li-
teratur zuholen, sondern auch in der
kleinenTeeküche zu verweilen. Auch
die „Kleine Galerie“ mit Bildern ein-
heimischer Künstler kommt gut an.
Zurzeit sind Aquarelle aus demLand-
kreis Sonneberg, ebenfalls vonLaien-
künstlern gemalt, zu sehen.
„Leider findet unsere Fachliteratur

wenig Beachtung und wir fragen
uns, wo bleiben die Wanderer und
Weltenbummler, Heimwerker, Ang-
ler und Jäger, Geflügel- und Kanin-
chenzüchter, Kleingärtner, Orchi-
deen- und Kakteenzüchter, Aqua-
rienfreunde, Imker, Pilzsammler und
Kräuterkundige, Backfeen und Lai-
enköche, Freizeitsportler, Sternengu-
cker oder Himmelsstürmer“, bedau-
ern sie.
Die kleine Bücherstube ist jeden

Mittwoch von 14 bis 16 Uhr geöff-
net. Einfach vorbeischauen und stö-
bern.

Preisschafkopf bei
den Sportlern

Heubisch – Am Freitag den 5. Febru-
ar, findet im SportheimHeubisch der
mittlerweile 20. Heubischer Preis-
schafkopf statt. Zur Jubiläumsausga-
be lädt der SV Blau- Weiß Heubisch
alle Freunde des Schafkopfspiels aus
nah und fern ein.
Beginn der Veranstaltung ist um

19 Uhr, um Speisen und Getränke
kümmert sich das Team des SV Blau-
Weiß. Ausgespielt werden wieder ein
Hauptpreis von 100 Euro sowie viele
Sachpreise und Gutscheine. Das
Doppelkopfturnier wird diesmal se-
parat ausgetragen, der genaue Zeit-
punkt wird noch bekanntgegeben.


